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Gemeinsam effizient: Kooperation der
Kommunen für bessere Abfallentsorgung

Kommunen im Kreis Paderborn unterzeichnen
Kooperationsvertrag zur Optimierung der Abfallentsorgung

und Kostensenkung.

In einer wegweisenden Initiative haben mehrere Kommunen im
Kreis Paderborn einen Kooperationsvertrag unterzeichnet, um
die Abfallentsorgung effizienter und kostengünstiger zu
gestalten. Die grundlegende Idee hinter dieser Zusammenarbeit
ist, dass anstatt jede Kommune einzeln für die erforderlichen
Entsorgungsleistungen aufzukommen, diese gemeinschaftlich
organisiert werden. Kreissprecherin Leah Laven erklärt, dass das
durch diese Kooperation zu besseren Konditionen realisiert
werden kann.

Der A.V.E. Eigenbetrieb des Kreises wird künftig federführend für
die beteiligten Kommunen die Ausschreibung der
Abfallentsorgung und die Logistik übernehmen. Die
Vereinbarung umfasst verschiedene Abfallarten wie Bio-, Papier-
und Restabfälle sowie Sperrmüll, Elektrogeräte und
Metallschrott. Dank der Größe der Kooperation sind die
Erwartungen an bessere Konditionen hoch. In einer
Pressemitteilung der Kreisverwaltung wird darauf hingewiesen,
dass die ständig steigenden Allgemein- und Energiekosten
dadurch abgemildert werden können, was sich letztendlich auch
positiv auf die Bürger auswirken sollte.

Kostenreduktion durch Kooperation

Ein zentraler Vorteil dieser neuen Zusammenarbeit liegt in der



geplanten Optimierung der Abfuhrrouten. Durch die Bündelung
der Ressourcen können nicht nur Transportkosten gesenkt
werden, sondern auch höhere Erlöse bei der Verwertung
verschiedener Abfallfraktionen erzielt werden. Landrat Christoph
Rüther sieht in diesem Schritt ein „tolltes Zeichen“ für die
Gemeinschaft im Kreis Paderborn, da hier die kommunale
Familie zusammenarbeitet.

Erst kürzlich wurde im Rahmen dieser interkommunalen
Strategie die Einführung der gelben Wertstofftonne im Jahr 2016
und die Klärschlamm-Kooperation im vergangenen Jahr als
wesentliche Meilensteine gefeiert. Meinolf Päsch, der
Vorsitzende des A.V.E.-Betriebsausschusses, hebt hervor, dass
die aktuelle Kooperation der dritte große Schritt dieser Art
innerhalb der letzten Jahre ist. Dies zeigt, dass die Kommunen
des Kreises Paderborn zunehmend den Vorteil von
gemeinschaftlichen Lösungen erkennen.

Zusätzlich zur Optimierung der Abfallentsorgung haben die
Kommunen auch die Freiheit, die Höhe der Abfallgebühren
selbst zu bestimmen, da jede Kommune weiterhin im Rahmen
ihrer Satzungshoheit bleibt. Dies bedeutet, dass die Bürger in
jeder Kommune unterschiedlich auf die finanziellen
Auswirkungen reagieren können, je nachdem, wie ihre jeweilige
Kommune die Gebühren gestaltet.

Besonderheiten der Kooperation

Es gibt jedoch einige Ausnahmen in dieser
Kooperationsvereinbarung. Die Gemeinde Borchen wird erst zum
1. Januar 2027 Teil der Kooperation, da sie derzeit noch an
laufenden Verträgen mit Entsorgern gebunden ist. Gleichzeitig
haben die Stadt Bad Lippspringe und die Stadt Paderborn
beschlossen, ihre Abfallentsorgung weiterhin selbst zu
organisieren. Diese Unterscheidungen verdeutlichen, dass trotz
der gemeinsamen Bestrebungen jede Kommune ihre
spezifischen Gegebenheiten und Verpflichtungen berücksichtigt.



Insgesamt zeigt dieses Projekt im Kreis Paderborn, wie durch
Kooperation und gemeinsame Planung erhebliche
Verbesserungen in der Abfallwirtschaft erzielt werden können.
Die Vorteile, die aus einer solchen Initiative entstehen, könnten
für die Kommunen und ihre Bürger gleichermaßen spürbar sein
und dazu führen, dass die Abfallentsorgung in der Region
effektiver und stärker auf die Bedürfnisse der Bürger
ausgerichtet wird.
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